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Hierzu eine Heilage.

a n Telegraphiſche Depeſchen a
Wäen, Sonntag d. 22. April. Die heutige Wiener

Zeitung ſagt daß die Zeichnungen für die neue Anleihe
mehr als 76 Millionen Gulden betragen. Die Vorſchüſſe,
welche die Nationalbank auf dieſes Anulehen leiſtete, ſind
durch Nebernahme von Prioritäts, Grundentlaſtungs- Obli-
gationen aus dem aufgelöſten Tilgungsfond auf 99 Mill.
vermindert worden. Hierfür erhält die Bank reichliche
Decküng von 120 Millionen der neuen Schuldverſchreibnun
gen, welche nach Ausfertigung der Nativnalbank übergeben
werden ſollen und die nach dem 1. November 1861 leicht vor
theilhaft realiſirbar ſein werden, weil da das neue Anlehen

daſſelbe erfahrungsgemäſz bald über
pari ſteigen wird. Die Lage der Nationalbank iſt daher als
konſolidirt zu betrachten und deren Solvenz bald zu erwar

ken, wenn die allgemeinen Verhältniſſe das Streben der
Staatsverwaltung und der Bank unterſtützen. Jedenfalls iſt

ein Wendepunkt in dem Stande der Landeswährung einge
treten und eine baldige Beſſerung derſelben anzunehmen.
Die GeneralVerſammlung der RordbahnAlktivnaire iſt zum
e. Mai einberufen worden. JBern, Sonntag d. 22. April. Die Präſidenten der Co
mitées für den Anſchluſſe an die Schweiz in Nord Savoyen
haben an ihre ſchweizeriſch geſinnten Mitbürger eine Pro
klamation gerichtet, in welcher dieſelben aufgefordert wer
den, bei der heutigen Abſtimmung ſich jeder Betheiligung
oder Kundgebung zu enthalten.

London, Sonntag d. 22. April. Der Obſerver er
klärt die Nachricht, daß Frankreich den Zuſammentritt eines
Kongreſſes Behufs des Arrangements der Verträge von
1815 gefordert habe, für falſch und fügt hinzu, daß die
Mächte ſich nur zu einer Konferenz über die Savoiſche Fra
ge vereinigen würden.

Deutſchland
Berlin d. 22. April. Das Befinden Sr. Maj. des Königs

war auch in der verfloſſenen Woche, eine momentane Abſpannüng am
16. abgerechnet, im Ganzen befriedigend. Die Promenaden konnten
trotz der theilweiſe ungünſtigen Witterung täglich unternommen werden.

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte der Fi
nanzminiſter (für den durch Unwohlſein verhinderten Handelsminiſter)
einen mit Naſſau abgeſchloſſenen Vertrag über die Eiſenbahnſtrecken
KoblenzWetzlar und Köln Gießen ein, den derſelbe als für Preußen
befriedigend bezeichnete. Die Vorlage wurde den vereinigten Kommiſ
ſionen für Handel und für Finanzen überwieſen Bei Fortſetzung
der Debatte über die kurheſſiſche Frage ſprechen für den Kom
miſſionsantrag die Abgeordneten v. Berg (unter lebhaftem Beifall der
Liberalen), v. Puttkammer (der dem heſſiſchen Volke geholfen wiſ
ſen will durch Preußens Wort und wenn's ſein müß, durch Preu
ßens Schwert) und v. Vincke; gegen den Kommiſſionsantrag der
Abg. Reichenſperger (Köln). Nachdem ſodann die Debatte ge
ſchloſſen, folgen eine Menge perſönlicher Bemerkungen Der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten erklärt, daß die Staatsregierung ſich
bei der Abſtimmung nicht betheiligen werde, da es ſich um ein Ver

krauensvotum für dieſelbe handle. Der Antrag des Abg. Reichenſper
ger (auf gütliche Beilegung der kurheſſiſchen Frage) wird abgelehnt.
Ueber den Kommiſſtonsantrag wird namentlich abgeſtimmt. Das Re
ſültat iſt der Kommiſſtonsantrag wird mit 207 gegen 68 Stimmen
angenömmen. Derſelbe lautet, wie ſchon früher mitgetheilt folgen
dermaßen: „Dieſes Haus iſt den Schritten der k. Staatsregierung

der kurheſſiſchen Verfaſſung von 1831 rechtliche Anerkennung zu ſichern
mit lebhafter Zuſtimmung gefolgt und hegt das Vertrauen daß

die k. Staatsregierung den von ihr eingenommenen Standpunkt
auch den von der Mehrheit der deutſchen Regierungen am 24. März
d. J. in Frankfurt gefaßten Beſchlüſſen gegenüber mit Energie feſt

halten werde. eDie „Preußiſche Ztg.“ ſchreibt: Die „Neue Stettiner Ztg. will
von „glaubwürdiger Seite“ erfahren haben daß die Staatsregierung
zu dem Entſchluſſe gekommen ſei, die Militairvorlagen entweder ganz
zurückzuziehen, oder ſie doch weſentlich zu verändern. Wir können
aus beſter Quelle verſichern, daß dieſe Nachricht durchaus unbegründet
und aus der Luft gegriffen iſt. Die Staatsregierung denkt nicht im
entfernteſten daran die Militairvorlagen zurückzuziehen oder zu mo
dificiren.

Bereits früher haben wir mitgetheilt, daß in einer am 13. April
in Arnim's Hotel gehaltenen Verſammlung eine Adreſſe an das Staats
miniſterium beſchloſſen wurde, in welcher die Unterzeichner ihren Dank
für die in der kurheſſiſchen Verfaſſungs Angelegenheit bisher von der
Regierung bewahrte Haltung und zugleich den Wunſch ausſprechen,
daß das Miniſterium auch fernerhin auf dieſem Wege thatkräftig vor
gehen werde. Geſtern Morgen ward dieſe Adreſſe dem Fürſten ve
Hohenzollern durch eine Deputation, beſtehend aus den Herren F.
Duncker, Dr. Kunheim, Werner, Siemens und Profeſſor Virchow,
überreicht. Herr F. Duncker richtete an den Fürſten eine Anſpra
che in welcher er unter Anderem erklärte mit offener Freude habe
das Land die Entſchloſſenheit begrüßt, mit welcher die königliche Re
gierung für das Recht Kurheſſens und damit für die verfaſſungsmäßi
gen Rechte in Deutſchland überhaupt eingetreten iſt. Die Adreſſe
gebe den Gefühlen des Dankes und den Erwartungen auf eine glor
reiche Zukunft unſerer Nation Ausdruck. Je vereinzelter Preußen heute
noch in der Vertheidigung des Rechtes unter den Bundesſtaaten da
ſtehe, umſomehr müſſe ein Jeder im Volke ſich gedrungen fühlen, es
auszuſprechen, wie auch er ſich jetzt für gebunden erachte, für eine ſol
che Politik jedes Opfer zu bringen. Jn dem Eintreten für die ver
faſſungsmäßigen Rechte der deutſchen Volksſtämme, in dem muthigen
Verfolgen einer wahrhaft deutſchen Politik liege das Heil Preußens,
die Gewähr für ſeine Zukunft. Nachdem der Redner die Adreſſe über
reicht hatte, erklärte der Miniſter Präſident, daß er ſich im Allgemei
nen nur auf die geſtern vom Miniſter der auswärtigen Angelegenhei
ten in der Kammer gegebenen Erklärungen beziehen könne daß die
Regierung ſich der Folgen, die dem preußiſchen Staat aus ſeiner Hal
tung in der kurheſſiſchen Frage erwachſen könnten, wohl bewußt ſei,
aber daß gleichwohl Preußen und Deutſchland ſich darauf verlaſſen
können, daß die Regierung mit aller Entſchiedenheit ihren Weg verfol
gen werde. Nachdem der Fürſt ſich hierauf noch längere Zeit und
in eingehender Weiſe mit den einzelnen Mitgliedern der Deputation
unterhalten, entließ er dieſelbe unter der Verſicherung ſeines Dankes

IJn der Commiſſion des Herrenhauſes haben ſich bei Berathung
des Geſetzentwurfs über Einführung einer allgemeinen Gebäude
ſteuer zwei Richtungen geltend gemacht z ein Theil der Mitglieder will den
Geſetzentwurf unter keinen Umſtänden annehmen, weil es ungerecht ſei,
die Grundbeſitzer auf dem platten Lande mit einer Gebäudeſteuer be
legen zu wollen der andere ſieht ſich außer Stande, demſelben zuzu
ſtimmen, wenn nicht der Geſetzentwurf Nr. 1 angenommen wird. Der
9 1, alſo lautend: „Die im H. I des Geſetzes vom heutigen Tage, be
treffend die anderweite Regelung der Grundſteuer angeordnete Gebäu
deſteüer tritt vom Januar 1862 in Hebung“ wird ohne Datum
mit 11 gegen 8 Stimmen, der Zeitpunkt mit 10 gegen 9 Stimmen
abgelehnt. Die Abänderungen zu den folgenden F. werden hervor
gehoben werden wenn der 9. 1 dennoch im angenommen wer
den ſollte. Das ganze Geſetz iſt mit 16 ge kimmen abgelehnt



wobei jedoch 5 Mitglieder ihr ablehnendes Votum aus der Verwerfung
des Geſetzes Nr. 1 motiviren. Die Regierung hat auch hier wieder
erklärt bei dem dringenden Wunſche beharren zu müſſen, daß alle 4
Geſetzentwürfe zuſammen angenommen würden.

Die Feudalpartei, ſchreibt man den Hamb. Nachr.“, beab
ſichtigt eine Demonſtration gegen das Miniſterium, die in nächſter Zeit
wahrſcheinlich viel von ſich reden machen wird. Es wurden nämlich
ſeit einiger Zeit im Lande Adreſſen verbreitet, die zu gleicher Zeit für
die Militärvorlagen und gegen die Zulaſſung der Juden zu den Kreis
ſtänden und Staatsämtern agitiren, außerdem aber das größte Unglück
für das Land prophezeien ſollten, wenn das Miniſterium noch länger
im Amte bliebe. Jn dieſen Tagen ſollen ſich nun Abgeſandte der
Partei in Berlin verſammeln, um wo möglich eine Audienz bei dem
Prinz Regenten zu erlangen. Die Abgeſandten ſollen in dieſer Audienz
die Adreſſen perſönlich überreichen und durch mündliche Vorträge un
terſtützen. Die Agitation wurde ſehr geheim in's Werk geſetzt. Den
Betheiligten wurde das Geheimhalten zur Pflicht gemacht das Mini
ſterium ſcheint aber ſeit längerer Zeit genaue Kunde davon erhalten zu
haben, und zwar durch Perſonen, auf deren Unterſtützung die Partei
glaubte rechnen zu können, die jedoch, ihren Ueberzeugungen getreu, die
Unterſchrift verweigert haben.

Vom Polizei Director Stieber iſt den Berliner Blättern fol
gende Erklärung zugegangen t

Die „„Preußiſche Zeitung bringt in ihrer geſtrigen Nummer einen anſcheinend
offiziöſen Artikel über meine vom Königlichen Kammergericht ſchon nach dem Verlaufe
von vier Tagen wieder aufgehobene Verhaftung. Jn dieſem Artikel wird behauptet,
daß der Mann welcher nach der Ausſage eines einzelnen Zeugen verſucht haben ſoll,
auf ihn zu meinen Gunſten einzuwirken mit mir erweislich in Verbindung ſtehe Aus
dem Jnhalte eines von dem Ober Staatsanwalt Schwarck an das K. Polizei Präſi
dium gerichteten Schreibens geht hervor daß dieſer Mann der Gutsbeſitzer Lodomez
iſt und daß die Verbindung in welcher derſelbe mit mir erwelslich ſteht, darauf be
ruhen ſoll, „daß Lodomez Agent der geheimen Polizei ſei.“ Ich habe bereits in einer
von mir geſtern in den hieſigen Zeitungen publicirten Erklärung ſämmtliche Beamte
des Königlichen Polizei Präſidit, namentlich den Herrn Polizei Präſidenten dffent
lich als Zeugen aufgerufen daß Lodomez kein Polizei Agent iſt. Daſſelbe hat Lo
domez vor Gericht als Zeuge bekundet und überhaupt der Wahrheit gemäß jede nähere
Verbindung mit mir in Abrede geſtellt. Nach dem Jnhalt des oben erwähnten Schrei
bens des Ober Staatsanwalts Schwarck und den mir vom Unterſuchungsrichter ge
machten Verhaltungen muß ich annehmen daß die Vorſpiegelung Lodomez ſei ein
Polizei Agent bei dem Beſchluß über meine Verhaftung weſentlichen Einfluß geübt
hat. Hiernach kann es keinem Zweifel unterliegen daß ich auf Grund einer erwieſe
nen Unwahrheit eine ſo unerhörte Behandlung erlitten habe. Geradezu als ein em
pörendes Verfahren muß ich es aber bezeichnen wenn ich nachträglich noch von einer
offiziellen Zeitung auf Grund derſelben Unwahrheit öffentlich verdächtigt werde.

Die „Preuß. Ztg. welche dieſelbe Erklärung bringt, erklärt,
in den Stand geſetzt zu ſein, „zur thatſaächlichen Berichtigung“ derſel
ben Folgendes hinzuzufügen: „Wenn in der Notiz in Nr. 184 ünſerer
Zeitung bemerkt iſt, daß Lodomez erwieſenermaßen mit Herrn c. Stie
ber in Verbindung geſtanden ſo bezieht ſich dies nicht auf deſſen an
gebliche Eigenſchaft als Agent der geheimen Polizei. Lodomez ſtellte
dieſelbe in Abrede, er beſtreitet von Stieber irgend einen Auftrag auf
den Zeugen einzuwirken, erhalten zu haben allein er erkennt es an,
daß er nach ſeiner erſten Unterredung mit dem Zeugen von derſelben
dem c. Stieber mit dem er auf den Polizei Büreau zuſammenge
troffen, Mittheilung gemacht, daß er nach etwa 3 Tagen wiederum
zu dem Zeugen gegangen, und demnächſt auch von dem Inhalte dieſer
Unterredung dem c. Stieber auf dem Polizei Büreau Kenntniß ge
geben hat.“
Der Elbf. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Jn hieſigen militäri
ſchen Kreiſen erzählt man ſich, daß in der franzöſiſchen Armee gegen
wärtig ein Bataillon verſuchsweiſe mit ZündnadelGewehren bewaffnet
ſei. Das erſte derartige Gewehr kam bekanntlich im Jahre 1848 in
Folge des hieſigen Zeughausſturmes nach Frankreich und wurde ſpäter
in Paris in der großen kaiſerlichen Waffenſammlung ſowohl Einheimi
ſchen als Fremden als eine Curioſität gezeigt Mehrere Jahre hindurch
hielten die franzöſiſchen Techniker ſehr wenig von dem Zündnadel Ge
wehre, wie denn bekanntlich auch Louis Napoleon noch als Prinz
Präſident einem hohen preußiſchen Offiziere gegenüber an dieſer Waffe
getadelt, daß ſie den Soldaten zu einem zu hitzigen Gebrauche des Ge
wehrs verleite. Dieſe nachtheilige Anſicht ſoll ſich inzwiſchen entſchie
den geändert haben wahrſcheinlich in Folge der ſchlechten Srefffähigkeit
und der ſtarken PulverſchleimAbſonderung der Minieégewehre, mit denen
der größte Theil der franzöſiſchen Armee bewaffnet iſt. Wenn das
obige Gerücht ſich beſtätigt, ſo muß unbedingt eine Fabrik für Zünd
nadelGewehre ſchon jetzt in Frankreich exiſtiren, da es nach dem Da
fürhalten von Sachverſtändigen unmöglich wäre ſo viele Gewehre nach
einem beſtimmten Syſteme in einer andern Waffenfabrik zu fertigen

Da die Gewehrfabrik in Sömmerda im Falle eines Krieges dem
Zeinde ſofort wehrlos in die Hände fallen könnte ſo hat die Regie
rung, wie die M aus Erfurt meldet, einen Theil des ſogenann
ten Mainzer Hofes, dicht an dem Petersberge und zwar innerhalb der
Stadtumwallung, angekauft, um eine neue Gewehrfabrik anzulegen,
wofür die Grundbauten gegenwärtig in vollem Zuge ſind. Vielleicht
hat auch die Rückſicht auf die ſeit Kurzem in Erfurt errichtete Kriegs
ſchule (zu welcher für den nächſten Cutſus bereits die volle Zahl der
Schüler angemeldet ſein ſoll) beſtimmend mitgewirkt.

Hr. v. Unruh, der ſich ſeit einiger Zeit in Paris befindet um
mit den dortigen Unternehmern der großen Ruſſiſchen Eiſenbahnen Na
mens der hieſigen Actiengeſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnbe
darf über eine Wagenlieferung abzuſchließen, ſieht, wie die „Bk.- u.
H.3.“ berichtet, ſeine Bemühungen von Erfolg gekrönt. Die Arbeiten,
welche die hieſige Fabrik zu liefern übernommen hat, werden im Geld
betrage auf 4 Mill. Fres! angegeben. Obwohl wie wir hören die
Bedingungen die Hr. v. Unruh zu proponiren hatte, um die ſtarke
Concurrenz hieſiger giſcher und Engliſcher Geſellſchaften aus dem

Felde zu ſchlagen t ſind, daß der durch ihn vertretenen Geſell

berg iſt entlaſſen.

logna wird der Erzbiſchof ſich auf das Land das Domcapitel in ein
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ſchaft nur ein ſehr geringer Nutzen in Ausſicht ſteht, ſo iſt es doch im
mer erfreulich daß die Fabrik auf dieſe Weiſe Gelegenheit erhält, ihre
Arbeiter für längere Zeit zu beſchäftigen.

Jn Bezug auf die Bundes Kriegsverfaſſung hat die Mi
litärkommiſſion des Bundestages nunmehr ihren Bericht an den Mili
tärausſchuß abgegeben. Der Bericht des Referenten des preußiſchen
Generallieutenants Dannhauer, erfreut ſich keiner beſonderen Un
terſtützung, während der Gegenbericht des Correferenten, des hanno
verſchen Oberſt Schulz, die Zuſtimmung der Majorität erhalten hat.
Indem die meiſten der Bundestagsgeſandten, insbeſondere die der Mit
telſtaaten, eine ſchleunige Erledigung dieſer Angelegenheit wünſchen,
wird dieſelbe auch baldigen Beſchluß des Bundestages erfahren.

Bretten, d. 19. April. Die Grundſteinlegung zum Melanch
thon' s-Oenkmal und die damit verbundene kirchliche und weltliche
Feier iſt heute in unſerer Stadt (dem Geburtsorte des Reformators)
an deſſen 300jährigem Todestage nach Maßgabe des bereits früher
veröffentlichten Programms vor ſich gegangen. Ein an das Comité
in Wittenberg gerichteter telegraphiſcher Grußz und Nachricht über die
erfolgte Grundſteinlegung brachte um Nachmittag dorther die freund
liche Mittheilung, daß auch dort um halb ein Uhr das Gleiche durch
den Prinz Regenten in Gegenwart des Prinzen Friedrich Wilhelm
und Erbprinzen von Deſſau erfolgt und die Weihe durch Probſt
Nitzſch vollzogen worden ſei. (Auch aus vielen anderen Städten, u. a.
Berlin Leipzig, Dresden Hamburg, ſowie in der Provinz Sachſen
Magdeburg Naumburg, Nordhauſen Tangermünde c. liegen Mit
theilungen über die Melanchthon Feier vor.)

Kaſſel, d. 18. April. Der Miniſterial- Vorſtand von Stiern
Der Regierungspräſident Vollmar wird das

Es handelt ſich nur noch um die von ihm
geſtellten perſönlichen Bedingungen. Vollmar, ein Zögling der Haſ
ſenpflug' ſchen Schule, war ſchon zweimal Miniſter. Zuletzt bekleidete
er unter Haſſenpflug das Finanz Miniſterium Er gilt als einer der
ſtarrſten Vertreter der bureaukratiſchpietiſtiſchen Richtung.

Wien d. 21. April. (Tel. Dep.) Die Einlöſungsfriſt für die
auf Conventionsmünze lautenden Banknoten zu ein zwei, fünf, zehn
fünfzig, hundert und tauſend Gulden iſt bis Ende September verlän

gert worden u

Miniſterium übernehmen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der Erzbiſchof von Bologna hat wie von dort unterm 17. d.

gemeldet wird ein Circular an den Elerus erlaſſen, worin er den
Geiſtlichen verbietet Denjenigen, welche für die Annexion der Romagna
an Piemont geſtimmt haben die Abſolution zu ertheilen Während
der bevorſtehenden Anweſenheit des Königs Victor Emanuel in Boe

Die turiner Opinione“ veröffentlicht den Anklageakt des Fiskal
Prokurators am Zuchtpolizei und Kriminalgerichte zu Bologna in
Betreff des Mortaraſſchen Kindesraubes“ Der Antrag des Prokura
tors lautet:

Jn Erwägung daß die öffentliche Macht einen gewaltſamen Einbruch in das
Haus der iſraelitiſchen Eheleute Manelo und Marianng Mortara am 23. Juni 1858
in Bologna zu dem Zwecke, denſelben ihr junges Kind Edgar, unter dem Vorgeben,
daß daſſelbe getauft ſet, zu entführen gemacht hat; in Erwägung daß die gewalt
ſame Entführung dieſes Kindes welche von der öffentlichen Macht ausgeführt ward
ohne Zuſtimmung der Gatten kraft eines vom Pater Jnguiſitor Pier Gaetano Feletti
ertheilten Willkürbefehles geſchah in Erwägung endlich daß das Kind durch die
Staatsgewalt unverzüglich nach Rom transportirt würde wo es im Kollegium der
Katechumenen eingeſchloſſen und feſtgehalten wurde r Gr n wir daß der Pater
Pier Gaetano Feletti nach den Ark. 440 und 444 ver Civ lprozeßordnung gerichtet
nd zu den Strafen welche durch Art. 133 und 200 des Strafgeſetzbuchs vom 20.
Septbr. 1832 gegen ſolche Beamte vorgeſehen ſind, die unter Mißbrauch ihrer Ge
walt, in Ausübung ihrer Machtvollkommenheiten ein Dienſtverbrechen begangen ha
ben, und gegen eben der ein Individuum willkürlich verhaftet und gefangen hält
wobei auf die Beſtimmung des S. 456 des Art. 24 des vorgenannten Strafgeſetzbuches
Bezug genommen wird ſo wie zur Zahlung des Schadenerſatzes gegen die Eltern des
Kindes und zu den Prozeßkoſten verurtheilt werde.

Die Nachrichten aus Sicilien ſind noch immer voll von Wider
ſprüchen, doch geht aus den uns heute vorliegenden direkten palermi
taner Berichten vom 10. und 1 hervor daß die amtliche neapolitani
ſche Zeitung nicht die Wahrheit geſagt hat, ſo oft ſie ſeit dem 4. April
das Wort Sicilien in den Mund nahm. Die Armee des Königs iſt
ſeit dem 10. April wieder im Beſitze der Städte ſobald ſte ſich aber
aus ihren Feſtungswerken und verſchanzten Lagern heraus wagt, wird
ſie mit ſtarken bewaffneten Baden die ſich als Guerillas formirt ha
ben, handgemein. Die Palermitaner ſind keineswegs wie die neapo
litaniſche Gazetta und des Stadtgouverneurs Proklamationen erklärten
dem Kampfe fremd geblieben ſondern wer Waffen hatte gebrauchte
dieſelben gegen die Truppen als dieſe zur beſchleunigten Herbeifüh
rung des Kampfes ihr Möglichſtes gethan hatten. Auch ſind die Jn
ſürgenten, als ſie der Uebermacht in der Gancia weichen mußten in
guter Ordnung zum Thore der Termini hinaus und nach der Bagaria
gezogen wo zwei dort liegende Schwadronen ſich vor denſelben in
ihren Kaſernen verbarrikadirten und um Hülfe nach Palermo ſchickten
Am folgenden Tage wurde das Dorf von einem Infanterie Bataillon
unter General Souris Haus für Haus mit Sturm genommen, wor-
auf die Jnfanterie, nach ſtarken Verluſten mit den entſetzten Reitern
nach Palermo ſich zurückzog. Ein am 7. erfolgter Angriff der Drüp
pen auf das Dorf La Bagaria wurde von den Jnſürgenten zurückge
ſchlagen. In der Bagarig wurde der erſte Schuß auf die Truppen
von einem Weibe gethan, das ſich voran in die Feinde ſtürzte und
nach einigen Minuten fiel Nach ſechstägigem Kampfe hatte es wie
dem „Nord“ aus Palermo vom 10. April geſchrieben wird, „immer
noch nicht den Anſchein, als gehe den Jnſurgenten der Muth aus
an Gewehren gebricht es ſehr, und es waren kaum 800 Stück vor

d
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er fällt.“ Am S. April ſchlugen etliche Hundert Jnſurgenten bei den
Colli auf der Weſtſeite Palermo s ein ganzes Bataillon mit vier Stück
Geſchütz in die Flucht. Die Offiziere ſahen ſich oftmals genöthigt, den
Säbel gegen ihre eigenen Leute zu gebrauchen um dieſelben zum

Die Wuth der Jnſurgenten war oft ſoStandhalten zu zwingen
blind, daß z. B. am zweiten Tage des Kampfes an der Porta Mac
queda auf offener Straße vier mit Flinten Bewaffnete zwei Kom
pagnieen angriffen, ſich auf dieſelben ſtürzten und in Stücke hauen lie
ßen. Die Soldaten warfen Feuerbrände in die Häuſer friedlicher Bür
ger. Noch am 10. ſteckten ſie die prachtvollen Villen an den Colli
in Brand. Allgemeines Staunen erregte es, als am 5. bereits Salzano in einer natürlich blos aufs Feſtland berechneten Proklamation

erklärte, Ruhe und Ordnung ſeien in Palermo hergeſtellt, während
die Fenſter vom anhaltenden Kanonendonner und Gewehrfeuer fort
während zitterten. Maniscalo ließ ein halbes Dutzend junger Nobili
aus ihren Häuſern holen: den Fürſten Pignatelli, den Baron Colo
bria, den Fürſten Gardinelli u. ſ. w. und am folgenden Morgen er
ließ General Salzano wieder eine Proklamation, worin es heißt: „Pa
lermitaner! Noch einmal belobe ich Euch für Eure bewunderungswür-
dige Haltung; der Friede iſt hergeſtellt; die Hauptanſtifter der Revo
lution ſind in den Händen der Juſtiz.“ Zugleich ließ er Geld an die
jenigen vertheilen, die in Folge der Ereigniſſe ſeit einigen Tagen keine
Arbeit gefunden. Als Antwort auf dieſe Belobungen ſteckte das Volk
ein Polizeikommiſſariat in Brand. Der Kampf in und um Palermo
endete am 9. April damit, daß die Jnſurgenten ihr Pulver vollſtändig
verſchoſſen hatten und alſo den Truppen das Feld räumen mußten
Zwiſchen Palermo und Trapani war ſeit dem 8. die Telegraphenver
bindung unterbrochen. Am 11. erließ Salzano die dritte Proklama
tion worin er wiederum anzeigte, der Aufſtand ſei beſiegt und die

tapferen königlichen Legionen hätten in San Lorenzo die Jnſurgenten
vernichtet an wußte jedoch, daß in San Lorenzo kaum 20 Schüſſe

gewechſelt waren daß die Jnſurgenten ſich vor den Truppen in die
Berge zurückgezogen, und daß die Truppen das Dorf geplündert und

in Brand geſteckt hatten damit ſich die Jnſurgenten nicht darin feſt
ſetzen könnten.

Laut Berichten aus Neapel vom 17. April waren drei mobile
Kolonnen von Palermo abgegangen und hatten nach einem Gefechte
mit den Aufſtändiſchen dieſelben zerſtreut; viele Munition und zahl
reiche Feuerſchlünde wurden nach Sicilien eingeſchifft.

Frankreich.
Paris d. 20. April. Die jüngſt erſchienene Broſchüre La

Coalition theilt Europa in vier Kaiſerreiche: Frankreich, Oeſterreich,
Rußland und Deutſchland welches letztere erſt formirt und dem

S

voll Savoyarden Adreſſen

Guter Verkaufs Offerten

Könige von Preußen geſchenkt werden ſoll. Allgemein wurde geſagt
und geglaubt, die Broſchüre ſei offiziellen Urſprungs. Nun ob oder
ob nicht, das iſt doch wohl im Grunde ganz einerlei. Doch nein in

Paris pflegt man ſich an der Börſe vor ſedem Mumbo Jumbo zu ent
ſetzen das Schreckgeſpenſt des „Offiziellen regiert die Spekulationen
in die Hauſſe oder in die Baiſſe. Nun kommt der Moniteur mit
einem gleichzeitig allen anderen Abendblättern kommunizirten Dementi.
Das Geſpenſt iſt entlarvt; aber nun werden alle diejenigen zur Unter
ſuchung gezogen welche mit Hülfe des Geſpenſtes gefixt haben. Eine
weiſe Fürſehungl Heute bringt der „Moniteur“ noch eine Hand

Paris d. 21. April. Jm Arrondiſſement Nizza haben alſo,
wie ein Telegramm des „Moniteur“ beſagt, von 29,142 eingeſchriebe
nen Wählern (aus 9 Gemeinden fehlt das Reſultat noch) 24,448 ſich
für den Anſchluß an Frankreich und 160 dawider erklärt; von dieſen
160 gehen aber noch „ein Hundert Bauern die ihr Nein blos aus
„Jrrthum“ abgegeben und eigentlich haben Ja ſagen wollen, wie ſie
dem Kaiſer dies ausdrücklich in einer Adreſſe verſichern werden, wobei
natürlicher Weiſe „nicht die Jdee von Zwang Seitens der franzöſi
ſchen Occupation in Nizza ausgeübt worden iſt. Wahrlich dieſe Ko
mödie der allgemeinen Abſtimmung hat ſo wenig Komiſches, daß man

handen, „aber hinter jedem Kämpfer ſtehen mehrere Kameraden die
kein Gewehr haben und ſofort für ihn in den Kampf eintreten wenn

ſich im Augenblicke des Fiasco's von Ortega aufhielten.
Montemolin rechnete ſo ſehr auf ſeinen Erfolg

ſich durch ſie nur angewidert fühlen kann. Von den notirten Wah
lern haben 4505 nicht mitgeſtimmt; das waren wie der „Moniteur“
ſagt, außer einer kleinen Fraction Oppoſitioneller“ etwa 2500 Mann
Nizzarden, die augenblicklich unter den Fahnen ſtehen, ferner Kranke

Schwache, Berghirten und die um dieſe Jahreszeit nach Frankreich auf
Arbeit gegangenen Perſonen c. Die ungeheure Majorität des Landes

iſt alſo für Frankreich, die allgemeine Volksſtimme hat den zwiſchen
Victor Emanuel und Napoleon geſchloſſenen Handel gutgeheißen. Die
Abſtimmung in ſolcher Weiſe iſt ganz dazu angethan, Verwirrung der
ſtaatsrechtlichen Begriffe in ganz Europa einzuleiten, und eines ſchönen
Tages wird man erleben, daß die Serben Rumänen und Bulgaren in
allgemeiner Volks Abſtimmung darüber beſchließen, ob ſie ruſſiſch oder
ſonſt was werden wollen. Der „Moniteur“ iſt heute ferner ſo glück
lich, fünf Spalten mit lauter geiſtlichen Namensunterſchriften von
Adreſſen aus 43 Erzprieſter- Sprengeln Savoyens füllen zu können
Das Lager von Chalons beginnt ſich allmählig zu füllen; es wird
diesmal bedeutend größer werden als im vorigen Jahre. Man iſt
hier ſehr geſpannt welches Schickſal die ſpaniſche Regierung dem ver
hafteten Prätendenten (ſ. Spanien) bereiten wird. Man halt es nicht
für unmöglich, daß man Beide vor ein Kriegsgericht ſtellen wird.
Die ſpaniſche Regierung, welche nämlich die Gewißheit hat, daß eine
große Anzahl von Generalen und Beamten im Geheimen der carliſti
ſchen Bewegung gewonnen war, hat die Abſicht, mit aller Energie
aufzutreten. Aus dieſem Grunde wurde Ortega ſofort hingerichtet und
noch mehrere andere Perſonen worunter ein Marquis, der eine ſehr
hochgeſtellte Verwandte jenſeit der Pyrenäen hat erſchoſſen. Dieſe
Hinrichtungen, wobei angeblich die General Capitäne auf eigene Fauſt
handelten fanden in Bilbao und Valladolid ſtatt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 20. April. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes verſchob Lord Normanby ſeine, die Privatcorreſpon
denz zwiſchen Lord Cowley und Lord John Ruſſell tadelnde Motion
auf nächſten Montag, wo Lord Cowley zu ſeiner Vertheidigung an
weſend ſein wird.

Spanien SDie ſpaniſche Regierung ſchien dem Prätendenten und deſſen Bru
der goldne Brücken bauen zu wollen auch wurde wiederholt berich
tet, die Jnfanten ſeien glücklich nach Frankreich enkkommen. Dem
war jedoch nicht ſo. Eine telegraphiſche Depeſche aus Barcelona vom
21. April Abends meldet, daß der Graf von Montemolin, deſſen Bru
der Don Fernando und ein Kammerdiener am Sonnabend um 2 Uhr
Morgens in Ampoſta verhaftet wurden. Es iſt dies ein Dorf nahe
bei Tortoſa, der Prätendent war alſo auf dem Schauplatze ſeiner Tha
ten geblieben bis es der Polizei nachdem Ortega zum Tode verur
theilt und erſchoſſen worden an der Zeit ſchien ihn hervorzuholen.
Aus Paris wird uns geſchrieben: Man hat den Grafen, ſeinen
Bruder und einen Diener in dem Hauſe verſteckt gefunden wo ſie

Der Graf

e i n e daß er Befehl gab,ſeine Wohnung in Neapel zu vermiethen oder, wenn das nicht ginge
die Möbel zu verkaufen. Da auch der famoſe Bandenführer Rafael
Triſtany in den Händen der Juſtiz iſt, ſo fehlt nur noch Cabrera
dieſer ſoll jedoch ſchon wieder in England angekommen Car

los Der Bruder des Königs Ferdinand hinterließ drei Söhne, den
Jnfanten CarlosLuis, den Grafen von Montemolin, der 1808 gebo
ren wurde und mit einer neapolitaniſchen Prinzeſſin, der Schweſter
des verſtorbenen Ferdinand II. vermählt iſt, ferner den Infanten Juan
Carlos, geboren 1822 und vermählt mit einer Schweſter des verſtor
benen Herzogs von Modena, Franz 1Y., und drittens den Infanten
Fernando, der 1824 geboren wurde und noch unverheirathet iſt.

Singakademie. ineDienstag den 24. April Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
akademie im Saal zum Kronprinzen. Geübt wird Motette von

Seb. Bach Der Vorſtand.
Bekanntmachungen.

Auction.
Freitag den 27. April Nachm. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 div. Sophas u.
Schränke, Spiegel, Bilder, Tiſche, Stühle,
Bettſtellen, wollene Umſchlagetücher u. v. a.
Kleidungsſtücke

Hoppe, Auct. Commiſſ. u. ger Taxator.
Ein Hecondmie-Jnſpeetor, welcher

ſeit 20 Jahren größere Güter ſelbſtſtändig be
wirthſchaftet hat und mit den vorzüglichſten Em
pfehlungen verſehen iſt, wünſcht vom 1. Juli
ab eine anderweitige Stelle. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S., kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Ein R ittergut mit 600 M. Morg. gutemFeld und 3 tWieſen, eins dergleichen mit 180
ſächſiſchen Ackern in der Nahe von Leipzig.
An haben ſehr ſchöne Gebäude, Garten und
vollſtändiges Jnventar, und iſt erſteres für

90,000 zweites für 55,000 zu verkau
fen durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein Landgut mit 315 M. Morg. Feld, Wie
ſen und Holz, eins dergleichen mit 179 M
Morgen beſten Feldes, Wieſen, Ziegelei u. Gaſt
hof, erſteres für 26,000 zweites für 24,000

hat zu verkaufen
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Morg. Feld für 10,000 Anzahlung 3500
und einen dergleichen ohne Feld für 7000
mit 2200 Anzahlung hat zu verkaufen
im Auftrag J. G. Fiedler in Halle a/S.

Landgüter mit 90 M. Morgen, 70 M.
Morgen 40 M. Morgen und 18 M. Morgen,
uten Gebäuden und Jnventar, hat zu ſoliden

Preiſen zu verkaufen

J. G. Fiedlerx in Halle a/S.
4000 1500 und 600 7 liegen zum

Ausleihen auf ländliche Grundſtücke bereit
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Einen Gaſthof mit Saal, u. ca. 50 M

Annonce.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige daß ich eine Niederlage von
Zſchepkauer Mauerſteinen, à müle

11 und gZſchepkauer Dachſteinen, à mille 93,
halte. Aufträge von mindeſtens 400 Stück wer
den für die Stadtbewohner zu obigen Preiſen am

Bauplatze verladen. SA. L. Binnebös in Zörbig.

Die beſte Alizarin- und ſchwarzeStahlfedertinte billigſt b O.
Flerminming, Ranniſche Str. Nr. 9
im engl. Stahlfederladen.

Leinölfirniß, Kienöl n franzo
ſiſches Terpentinöl, ſowie auch Pol
niſchen Schiffs ind Steinkohlen-
theer empfehlen

Fr. Se t Haenert.



Den Empfang der neuen Leipziger Meſzwaaren beehrt ſich
die Tuch, Seiden, Mode- aaren-, Mäntel und MantillenH

von Heilſron G Comp. große Steinſtraße 63.

ergebenſt anzuzeigen

Die Poſamentier und Modewaaren- Handlung

empſtehlt ſeidene Bänder, Blumen, Tü
Die gewünſchten Baſt-Hüte, à Stück I Sgr., ſt

von
r Ulrichsſtraße Nr. 54,

und Blonden zu herabgeſetzten Preiſen.
nd angekommen.

und Herren halten beſtens empfohlen

Unſer reich aſſortirtes Lager
von Glace- und Waſchleder Hand ſchnhen in allen Gattuugen,

ſowie etwas Neues und Schönes von Shlipſen und ECravatten, als auch
Noerſchiedene Taſchentücher und Strohhnte für Mädehen, Knaben

J. Leutgeb C Oberwalter, Markt ür. 4

Weintraube.
XX X.

Heute Dienstag den 24. AprilAbonnement Goncert.
Zur Aufführung kommt auf vielfachen Wunſch

Sümnſonfe (A Auuv') von L. v. Beethoven.
Anfang 3 Uhr. Joh. Stadtmuſikdirector

Se Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung der Bruſtorgane enpftehn vie
berühmten

Bettis Saft à z.
Bettis Bonbon,

Alleiniges Depot bei

r. Angelstein sehen Brust- Caramellen,
pro Pack 3

7 15 30
16 Pack 4 5 7Aulius Riffert (alte Poſt).

Wie Mutzholzhamneung
von Robert Kamprath in Lauchſtedt

empfiehlt 6, 75 S. und 9ellige Bretter u. Pfo
ſten vorzüglicher Qualität Karrenhölzer, Stol
len Latten Dachſpäne c unter Zuſicherung
möglichſt billiger Preiſe

Ein großes eiſernes Göpelwerk,
erbauet von E. G G. Harkort in Leip
zig, ſo gut wie neu, ſteht preiswerth zu ver
kaufen bei t

Robert Kamprath in Lauchſtädt.
Einen leichten eiſenachſigen Leiterwagen, ein

und zweiſpännig zu fahren verkauft
Robert Kamprath in Lauchſtädt
Vier küchtige Dammſchwimmer können ſo

fort angeſtellt werden bei
A. Trimpler in Als leben.

Auch empfehle ich meinen ſchnellſegelnden
Hamburger Ever.

Ein Pianoforte ſteht veränderungshalber zu
verkaufen Steinweg Nr. 4 parterre.

20 Schock gutes Gerſten und Haferſtroh iſt
zu verkaufen in Wurp Nr. 14.

Bei dem Unterzeichneten ſteht ein ſehr ſchwe
rer lammfrommer, Jahr alter, kohlſchwar
zer Zuchtbulle zum Verkauf

Domnitz Carl Stoe.
Ein Laden ſt Wohnung iſt zu

vermiethen gr. Ulrichsſtr. Nr.
Anton ZJeiz.

Eine mit guten Atteſten verſehene Landwirth
ſchafterin, welche in der Küche erfahren iſt, wird
in der Nähe von Halle vom K. Mai an ver

Nähere Auskunft ertheiltW aack, gr. Klausſtr. Nr. 10 u. 11.
Schulränzehen, von 22 r an, Schultaſchen, verſchiedener Art e gelbe

Madchen, Collegienmappen, von 9
an, empfiehlt Carl Fienſch,

am Markt Nr. 15.

Magdeb. Wein-Sauerkohl
mit Borsd. Aepfel, äußerſt fein geſchnitten,
a W in Ankern billiger, beiJulius Riſlert (alte Poſh.

Jch empfehle einem geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum
hierdurch ganz ergebenſt mein Lager
vorräthiger Herren und Knaben
Anzüge, ſowie mein Lager moderner
Stoffe zur ſchnellen und prompten
Anfertigung, verbunden mit ſolider
Preisſtellung.
P. Kaunpeé, Leipzigerſtr. Nr. 17.

300 e werden auf gute ländliche Hypothek
ſofort geſucht durch d. Agent. Geſch. v. E.
MNiedel.

U herrſchaftcher Kutſcher, mit guten Atte
ſten verſehen, findet ſofort Condition durch d.
Agent. Geſch. v. C. Niedel.

1 Wirthſchafterin, ganz ſelbſtſt., ſucht zum
ſofortigen Antritt Stellung d. das Agent. Geſch.
v. C. Riedel, Halle, Rathhausg. 2.

Gut empfohlene Landwirthſchafterinnen und
eine Kochmamſell finden ſofort und auch den
1. Juli gute dauernde Stellen durch Wittwe
Kupfer

Ladenmamſells gewandte Stuben u. Haus
mädchen mit guten glaubwürdigen Zeugniſſen
werden nachgewieſen durch Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

Ein leichter Leiterwagen, ein und zweiſpän
nig zu fahren, iſt billig zu verkaufen, großer
Schlamm Nr. 6.

Die reſp. Einſenderin der Annonce: „Braue
rei Verkauf (Poſtſtempel Roßleben),
wird erſucht, uns ihren Namen, welcher im

Briefe vergeſſen iſt, gef. anzuzeigen.
Expedition der Hall. Ztg.

Schweizerkäſe fett u. ſaftig à S
Limburg. Käſe s St u.
im Ganzen billiger, empfiehlt bei ſtets großem

Lager Neop. Maiühlſmg,
Gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Marktplatz

u. Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Louis Schroedel,
Louniſe Schroedel geb. Schulze

Halle, den 22. April 1860.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Dienstag den 17. d. M. endete die irdiſche

Laufbahn unſrer guten Gattin und Mutter,
Marie Dorothee Zimmer geb. Seiſert,
was wir theilnehmenden Verwandten und Freun
den hiermit anzeigen.

Querfurt, d. 22. April 1860.
Zimmer Braumeiſter.

Auguſt Zimmer,
Marie Suthau

geb. Zimmer
Luiſe Zimmer.

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden entſchlummerte

Kinder.

heute Nachmittags 3 Uhr ſanft und ruhig unſere

theure Mutter die verwittw. Frau Apotheker
Adams geb. Freiin von Plotho, zu einem
beſſern Leben, im 77ſten Lebensjahre. Mit tief
bewegten Herzen widmen dieſe Trauerkunde
Verwandten Freunden und Bekannten

Karl Adams und Frau.
Wettin, den 22. April 1860.

Die Börſe warBerliner Börſe vom 21. April.
zwar auch heute recht feſt, aber viel ſtiller als in den
letzten Tagen beſonders war öſterreichiſcher Credit nur in
ſchwache Verkehr und etwas matter, während die an
deren öſterreichiſchen Sachen eher feſt blieben.
ſenbahnen herrſchte gute Frage
auch in ihnen weniger belebt.
feſt aber ruhig in Wechſeln fand lebhaftes

Marktberichte

Magdeburg den 21. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall 32

Nordhauſen den 21. April.

2 15 vis 32 10 7 18 v
Gerſte e 23Hafer I 2Rüböl pro Centner I2
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 20. April. (Rach Wispeln

Weizen 68. 71 Gerſte
Roggen 50 56 Hafer 30Mohnöl der Centner 22 22
Raff. Rüböl, der Centner 12
Rüböl der Centner II 12
Leinöl der Centner 12

doch war das Geſchäft

n a

Rorren

oggen 23 2 327 e1 e

e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll
am 23. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Joc

Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg
den 21. April Vorm. am alten Pegel Nr. 7 u. 8 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 21. April Mittags 1 Elle über 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. April. E. Jennrich, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 21. April. Prager
Dampfſchifff Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Hamburg n.
Tetſchen. A. Lanna, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rie
ſa. Derſelbe, Schiefer, v. Magdeburg n. Rieſag.
Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Güter, v. Hamburg nach
Dresden.

Niederwärts, d. 20. April. J. Reuter, Cichsrien
brocken, v. Buckau n. Genthin. Den 21. April. Ge
brüder Pieſchel, 3 Kähne, Sandſteine, v. Schandau nach
Potsdam u. Genthin. F. Dörre, Stückgut, v. Tetſchen
n. Magdeburg. Fr. Hädecke, Bruchſteine, v. Prehzin
n. Hamburg. Chr. Pätſch, Knochenſchwärze, v. Bern
burg n. Hamburg. Fr. Haaſe, Mauerſteine, v. Salz
münde n. Neuſt. Magdeburg. W. Winter, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. Chr. Hebald, desgl. Nordd.
Damoſſchifff.Geſ. Güter, v. Dresden n. Hamburg.
Fr. Andrege, Steinkohlen, v. v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 21. April 1860.
Königl. Schleuſenamt

andlung
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Beilage zu Nr. 96 der

Vermiſchtes.
Berlin. Jn dieſen Tagen hat die Spekulationswuth der

hieſigen Spielbörſe wieder ein beklagenswerthes Opfer gefordert. Ein
junger hier anſäſſiger Kaufmann ſoll durch unglückliche Spekulation
im Börſenſpiel in der letzten Zeit bedeutende Summen verloren und
dadurch einen beträchtlichen Theil ſeines nicht geringen Vermögens ein
gebüßt haben. Jm Unmuth über dieſen ſchmerzlichen Verluſt machte
er am Montag Nachmittag erſt den Verſuch, ſich mittelſt eines Ter
zerols zu erſchießen. Da er ſich dadurch jedoch nur eine nicht tödtliche
Verwundung am Kopfe zugefügt hatte, machte er ſpäter ſeinem Le
ben durch Erhängen ein Ende.

London, d. 18. April. Die lange angekündigte Boxerei
zwiſchen Tom Saers, dem erſten Boxer Englands, und dem Ame
rikaner Heenan fand (wie bereits mitgetheilt) geſtern Morgen in der
Nähe von Alderſhott in Anweſenheit von etwa 3000 Perſonen ſtatt.
Unter den Zuſchauern erblickte man eine große Anzahl von Parlaments
mitgliedern beider Häuſer, ſo wie Schriftſteller, Hichter, Maler, Sol
daten, ja ſelbſt Geiſtliche. Der Kampf dauerte 2 Stunden und 8 Mi
nuten und blieb nach mehr als 40 Gängen unentſchieden, indem die
Polizei einſchritt. Die beiden Kämpfer, die ſich, als ſie in den Ring
traten nie vorher geſehen hatten und nun wo möglich einer den an
dern todt machen ſollten, maßen ſich mehrere Minuten mit Kenner
auügen und ſchüttelten ſich dann dem Brauche gemäß cordial die Rechte
das Publikum rief ihnen luſtig Hurrah zu, es wurden die Sekundan
ken und der Kampfrichter eingeführt und die Platze der beiden Boxer
durch 's Loos beſtimmt. Darauf entkleideten ſie ſich bis zum Gürtel
und ein Gemurmel der Bewunderung über die durch ſorgfaltiges Trai
niren wunderbar entwickelte Muskulatur des Bruſtkaſtens, der Schul
tern und der Arme durchlief die Verſammlung. Der Amerikaner, der
ſich ſelbſt als halb Pferd und halb Alligator mit einem Anflüge von
einer biſſigen Schildkröte“ ſchildert, iſt ein rieſiger, mächtig gebauter
Mann von 6 Fuß 2 Zoll Höhe, mit weißer dürchſichtiger Haut, ge
waltigen Knochen, außerordentlich entwickelter Muskulatur, breiten
Schultern und Rippen, welche durch die Haut ſo deutlich durchſchim
mern wie die eines Windſpiels Sein Gegner, der Champion of Eng
land, Sayers, iſt um 5—6 Zoll kleiner ſeine Bruſt iſt bei weitem
nicht ſo breit, ſeine Arme lange nicht ſo muskulös, dagegen werden
Schultern und Beine als unübertroffen geprieſen. Der Engländer

hatte durchis Loos den ſchlechtern Platz erhalten, er ſtand gerade der
Sonne gegenüber, die ihn blendete, und überdies noch etwas niedriger

als ſein Gegner, was ein großer Nachtheil iſt, zumal er um ſo viel
kürzere Arme hat und ein paar Zoll weniger als der Amerikaner mißt:

e Er zog auch in den meiſten Gängen den Kürzern und wurde mehrere
male zu Boden geſchmettert. Aber immer wieder raffte er ſich von
neuem auf und ging dem ſtärkern Gegner jedesmal um ſo härter zu
Leibe. Sein rechter Arm war durch einen donnernden Fauſtſchlag

kampfunfähig, gebrochen oder blos gelähmt, er focht aber mit dem lin
ken und ſchändete den Gegner mit dieſem auf ſo gewaltige Weiſe, daß
deſſen Züge am Schluſſe ſchlechterdings unkenntlich waren. 37 Gänge
wurden gemacht, das Blut floß beiden über Bruſt und Geſicht, über
zwei Stunden dauerte der Kampf, die Wetten ſtiegen und ſielen, die
Schranke wurde eingeriſſen, die Polizei (20 Mann) war mittlerweile
zur Stelle gelangt, wollte einſchreiten und wurde zurück gedrängt
beide Kämpfer waren bis zum Tode erſchöpft aber keiner wollte wei
chen. Da ließ der Schiedsrichter, der wohl fürchten mochte, daß einer
todt auf dem Platze bleiben werde, den Kampf einſtellen. Er blieb
un entſchieden. Der Engländer war ſtark zerſchlagen, hatte aber doch

im ganzen weniger gelitten als der Amerikaner, der zuletzt das Augen
licht in einem ſo hohen Grade eingebüßt hatte, daß er ſeinem eigenen
Sekundanten einen furchtbaren Fauſtſchlag verſetzte. Wenige Minuten
ſpäter war er total erblindet und wäre in dieſem Zuſtande natürlich
leicht zu beſiegen geweſen da der Engländer, als er den Kampfplatz
verließ, noch ſo flink auf den Beinen war, daß er über ein paar nie
drige Hecken ſetzte. Vorerſt iſt der Kampf vertagt und die beiden Bo
xer werden in den nächſten Wochen genug zu thun haben ihre Wund
male zu heilen.

Ueber den Spanier, welcher, wie wir früher meldeten, der
Homburger Spielbank ſo empfindliche Verluſte beibrachte, meldet die
„IJndependance Welge“ Jn Homburg wird der Spielſaal um 11 Uhr
Morgens geöffnet und um 11 Uhr Abends geſchloſſen. Herr Garcia
hat fünf Tage lang geſpielt, ohne einen Zug auszulaſſen, ohne aufzu
ſtehen um zu eſſen, zu trinken oder aus irgend einem andern Grunde
Sein Maximum waren 12,000 Francs auf jeden Satz. Vier andere
ſpielten unter ſeiner Anordnung und ſetzten ebenfalls jene Summe als
Maximum. Herr Garcia hatte alſo auf jedem Zug 60,000 Francs
ſtehen. Man hat berechnet, daß auf dieſe Art den Tag über mehr
als 20 Millionen auf dem Spieltiſch curſirten. Herr Garcia hat ab
wechſelnd gewonnen und verloren. Wenn er gewann, fielen die Actien
der Homburger Bank um 75 Procent. Es giebt Leute, welche ſich
dadurch ein Vermögen gemacht haben indem ſie dieſe Actien kauften,
wenn ſie niedrig ſtanden. An den Tagen, wo Herr Garcia verlor
ſtiegen ſie um 10, 15 und 20 Procent. Am Tage, wo er abreiſte-
gingen ſie um 50 in die Höhe. Herr Garcia hat 1,300,000 Fr. ge
wonnen er hatte aber bereits 2,400,000 Francs in der Taſche gehabt
Die Bank hat jedoch nicht dieſe ganze Summe verloren ihr Schaden
beträgt nur 400,000 Fres. den Reſt haben die Mitſpieler eingebüßt.

Auch Rußland wird demnächſt einen koloſſalen GlasPala ſt
erhalten. In Petersburg ſoll dem Alexandra Theater gegenüber von

und die hier am Platze erzielten Preiſe haben dem entſprochen.

wohnten ſo nachſtand, daß Partienkäufer gerathen fanden

Halle, Dienstag den 24. April 1860.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

der Gartenbau Geſellſchaft ein großer KriſtallPalaſt, nach dem Muſter
des Londoner, erbaut und zu einer permanenten Blumen und Pflan
zen Ausſtellung eingerichtet werden.

Meßbericht.
Leipzig d. 20. April. Die diesmalige Oſtermeſſe iſt nicht unter viel

perſprechenden geſchäftlichen Auſpicien eröffnet worden. Noch iſt der Druck nicht be
ſeitigt, welchen die Ungewißheit über die Entwickelung wichtiger politiſcher Fragen auf
den Unternehmungsgeiſt wie auf den Conſum von Jnduſtrieerzeugniſſen ausübt. Die
wichtigen Geſchäftsbeztehungen zu den Donauländern ſtocken noch immer die neueſten
Berichte aus den vereinigten Staaten von Nordamerika laſſen kaum erwarten daß
für dort eine irgend namhafte Menge von Manufackurwaaren auf dieſer Meſſe ge
kauft werden wird. Allein ein Platz, der in den Welthandel eingreift wie unſer Leip
zig z Käufer von allen Richtungen heran und was von der einen Seite her
mangelt, wird von anderer her ganz oder doch theilweiſe erſetzt. Sodann bleibt die
wichtige deutſche Kundſchaft. Endlich aber iſt bei Beurtheilung der Bedeutung des
Meßverkehrs nicht zu vergeſſen, daß derſelbe durch den in vielen Richtungen und auf
weite Entfernungen hin mittelſt Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrt ſo ſehr erleichter
ten Wagrenbezug und die Betriebſamkeit der Handelsreiſenden weſentlich geſchmälert
wird. Wenn nun von dieſer und den ſonſt noch hier einſchlagenden Erwägungen
ausgehend, und mit Rückſicht auf die Anſicht, welche die dermalige Meſſe bis heute im
Ganzen und Großen darzubieten ſcheint über das vermuthliche Geſammtreſultat der
ſelben eine Meinung geäußert werden ſollte ſo würde man nicht nöthig haben ſeine
Erwartungen unter eine ſogenannte Mittelmeſſe herabzuſtimmen. Was im beſonderen
die ſchon beendete Ledermeſſe anlangt, ſo hätte der im allgemeinen ſchleppende Ge
ſchäftsgang des verfloſſenen Winters, ſowie, daß die Valutaverhältniſſe auch diesmal
öſterreichiſche Käufer vom Markte ſo gut wie ganz fern halten vermuthen laſſen ſol
len daß die Meſſe für manche Artikel gedrückte Preiſe bringen werde. Der Ablauf
der Ledermeſſe in Frankfurt a. M. gab jedoch dieſer Meinung eine andere Wendung

Prima Sohlleder
war wie vorige Michaelis auch diesmal verhältnißmäßig wenig am Platze und des
halb der beſtbezahlte Artikel. Luxemburger Wildſohlleder iſt faſt nichts Malmedyer
nur in unbedeutenden Poſten dageweſen Und Prima ſtarke ſtutzige Waare in Partien
mit 66—68 Thlrn., geringeres flaches Leder mit 58 62 Thlrn. bezahlt worden. Beim
Verkauf einzelner Bürden ſind ſogar bis 70 und 72 Thlr erzielt worden. Siegner,
rheiniſch. Wildſohlleder Ima und ſtarke Waare kaufte man in Poſten mit 64 68
Thlrn. geringere Sorten mit 56--62 Thlr. Kuhhaute waren mehr als Ochſenhäute
zugeführt, und erſtere wurden daher auch minder gut bezahlt. Auch hier ſtellten ſich
beim Kaufe einzelner Bürden die Preiſe 2 und 3 Thlr. höher Eſchweger meiſten
theils leicht Sohlleder Ima machte 48 54 Thlr. geringere Qualität 42 46 Thlr.
Schweinfurter Sohlleder ſtark, Ima Gerbung erzielte bis 62 Thlr., mittel und leichte
Waare 56-60 Thlr., anderes ſtarkes fränkiſches Landleder 52 58 Thlr. mittel und
leichte Waare in Qualität ſehr verſchieden von 50 40 Thlr. herab. Vacheleder
wurde in Ima Gerbung, die leider wenig am Platze war, mit 54 56 Thlrn., gerin
gere Qualität wie ſtets hinreichend zugeführt, bis zu 40 Thlrn. abwärts bezahlt.
Sberleder, Rindleder, ſowie braune Kalbleder, wurden zu beſſern Preiſen als letzte
Michaelismeſſe abgeſetzt und erſteres mit 15--17 Ngr., letzteres mit 26- 32 Ngr.,
Waare aus renommirten Gerbereien von Gera e. auch bedeutend höher vezahlt.An ſtarkem ſchwarzen Kalbsleder war Mangel und wurde dieſes gut bezahlt. Rio
leder Weißleder Schafleder blieben vhne große Veränderung gegen letzte Michaelis
Schwarz Geſchirrleder galt 14- 17 Ngr. nach Stärke und Qualität. Der Markt
war im allgemeinen nicht ſtark befahren und das Geſchäſt entwickelte ſich raſch. Noch
iſt der Wahrnehmung zu gedenken daß einzelne ſonſt gut renommirte Gerber ihrSohleder burdenwelſe detatlliren mußten lediglich, well die Gerbung der früher ge

die Waare unbeachtet

zu laſſen. onFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. April.

Kronpring. Hr. General Baron v. Egloffſtein m. Gem. u. Dienerſch. a. Oldenburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d Sulenber Bige m H
ner a. Vitzenburg, v. Rochow Golzow m. Diener
v. Görne a. Pußburg, v. Görne a. Wollbruch. Hr. Rittmſtr. Frhr. v. Söl
linger m. Diener a. Nürnberg. Hr. Conſiſt. Rath Nöldechen a. Magdeburg
Hr. Poſtmſtr. Leonhardt a. Danzig. Die Herrn. Kaufl. Koch a. Berlin Bade
a. Bremen, Natorp a. Hamburg, Keßler a. Frankfurt a. M., Loßberger a. Ha
nau, Wilde a. Hannover, Braune a. Königsberg

a. Golzow b. Brandenburg,

Seadit Zürich Hr. Fabrikbeſ. Fuhſe m. Sohn a. Eſchweiler. Hr. Privatmann
Liebner a. Potsdam. Die Hrra. Kaufl. Prönitz a. Weimar, Hellberg a. Kö
nigsberg Wiens a. Elbing.

Kold mer Ring. Die Hören Kaufl. Greim a. Halberſtadt, Voigt a. Erfurt,
Schühler a. Soeſt, Richter a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Gruber g. Glauchau.
Hr. pr. Arzt Dr. Wolfner a. Marienbad. Hr. Stud. theol. Brinkener a. Dar
desheim. Hr. Bergexpect. Rintleben a. Münſter. Hr. Oberlehrer Scholz o. Oh
lau i. Schleſ. Hr. Lieut. v. Sobbe a. Frankfurt a. M.

Golaner Löwe. Die Hrrn. Kauf la Poſte g. Herdecke, Conradi a. Potsdam
Hr. Gutsbeſ. Starinski a. Poſen. Hr. Jnſp. Ritter a. Berlin. Hr. Stud. jur.
Biſchof a. Marienwerder. Hr. Rent. Friedrich a. Hamburg. Hr. Oekon. Hobuſch
a. Frankenberg. Hr. Fabrik. Hermann a. Württemberg.

Stacit Waznburg. Hr. Prem. Lieut. im 12. Huſ. Reg. Graf Schulenburg
Wolfsburg a. Weißenfels. Frau Baronin v. Kotze u. Hr. Prem.Lieut. im 7.
UlanenReg. v. Kotze a. Lodersleben. Die Hrrn. Kauft. Witte a. Remſcheid,
Gaube a. Barmen, Hackow, Abel u. Fleck a. Magdeburg, Weil a. Worms, Wal
ter a. Nordhauſen, Horwitz a. Fürth. Hr. Cand phil. Marttersdorf a. Berlin
Hr. Stud. Adam a. Seifersdorf. Die Hrrn. Fabrik. Baurmeiſter a. Carlshafen,
Schürhoff a. Gevelsberg. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben. Hr. Dir Hübner
a. Bitterfeld. Hr. Stud. e un r eSohwarzer Rär. Hr. Stud. theol. Peisker a. Hönigern. Hr. Kaufm. Geisa. n Hr. Fabrikbeſ. Teichfeld a. Warſchau. Hr. San gen San
a. Berlin.

Rente's Hötel. Hr. Kaufm. Edelmann a. Grünheim. Die
Her Senat m Jena. Cent e Räthin Scheller a.
brikbeſ. Sombart m. Fam. a. Ermsleben. Hr. Pferdehdlr. e a. eHr. Faktor Krah a. Brehna. Pferven Zu Raumbart

ötel u Eisenbahn Die Hrrn. Stud.
Bernburg. Hr. Fabrik. Hänſel a. Ebenſtein
Fräul. Höhne a. Berka.

Hrrn. Stud. dec
Köſen. Hr. Fa

Vareck a. Güſtrow, Compe a.
Hr. Kaufm. Quarn a. Bielefeld

r. Berg Exped. Brafa a. Ruda.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,75 Par. L. 332,15 Par. L. 338,07 Par. L. 332 82 Par. e.
Hunſtdruck 2,11 Par. 2,44 Par. L. 2,11 Par. L. 2,22 Par
Rel. Feuchtigkeitt 89 t. 59 pCt. 89 pCt. 79 pt.Luftwärme 1,9 G. K. 8,6 G. R. 19 G. R. G. R



Bekannkma ungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das dem Töpfermeiſter Johann Gott-

fried Rader gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Stadtfeld Bd. 7. No. 260. einge
tragene Grundſtück

„Ein Ackerſtück von 136 (DRuthen in der
Böllberger Mark an der Schindkuhle
und Merſeburger Straße“,

ſowie die darauf erbaute Söpferei vor dem
Ranniſchen Thore Nr.

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

568 26 3ſoll
am 2. Auguſt d. J. Vorm. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Ger. Rath VBalcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Aufgehobener Subhaſtations
Termin.

Der auf den 15. Juni e. zum Verkauf der
den Geſchwiſtern von Halasz gehörigen Grund
n anſtehende Bietungstermin wird aufge

oben.
Merſeburg, den 20. April 1860.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
Konkurs- Eröffnung.

Ueber den Nachlaß des am 7. Februar d. J.
hierſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſters u. Klei
derhändlers Carl Wilhelm Steltzner iſt
am 17. April d. J. Vormittags 9 Uhr der ge
meine Konkurs eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechtsanwalt Hunger hierſelbſt be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den J. Mai d. J. Vormittags
11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem Kommiſſar, dem Königlichen Kreisgerichts
rath Knauth anberaumten Termine ihre Er
klärungen und Vorſchläge über die Beibaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
12. Mai er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

e werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 12. Mai d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 24. Mai d. J. Vormittags
10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannken Kommiſſar zu erſcheinen

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns

berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan

wälte e Wagner, Vitz, Wetzel
und Klinkhardt.

Merſeburg, den 17. April 1860.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oeko

nom Karl Peter gehörige Wohnhaus Nr.
242 dahier in der Göpenſtraße ſoll

den 21. Mai dieſes Jahres,
Vormittags I Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden.

Die Bedingungen können in den Büreau
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Sangerhauſen, den 22. März 1860.
Königl. Kreis- Gericht II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Rathskeller und Garküchen-Wirthſchaft

der Altſtadt Eisleben ſoll vom 1. Juli er.
ab auf unbeſtimmte Zeit und unter den in un
ſerer Expedition einzuſehenden Bedingungen an
derweit meiſtbietend öffentlich verpachtet wer
den wozu wir Termin auf

Mittwoch den 16. Mai er
Vormittags 10 Uhr

in unſerer Expedition
anberaumt haben und Pachtluſtige hierdurch
einladen.

Eislheben, den 10. April 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der in dieſem Jahre in hie

ſiger Stadt auszuführenden Pflaſterarbeiten,
haben wir einen Termin auf

den I. Mai v. Jahres
Vormittags 10 Uhrauf hieſigem Rathhauſe anberaumt und laden

die Bedingungen in dem Termine bekannt ge
macht werden.

Löbejün, den 19. April 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn den hieſigen Stadtforſten, Schlag „Mit-

telberg“, werden
2 Klaftern Glanz und
1 Klafter Baumborke

gewonnen.
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der

ſelben haben wir Termin in unſerem Seſſions
zimmer auf
den 30. April Vormittags 10 Uhr

angeſetzt und laden Kaufluſtige dazu ein.
Die Bedingungen werden im Termin be

kannt gemacht und der Förſter Hoedler in
Lengefeld iſt bereit, die Borke nachzuweiſen.

Sangerhauſen, den 21. April 1860.
Der Magiſtrat.Holz- Auction.

Dienstag den 1. Mai er. von früh 9 Uhr
ab, ſollen in dem von Helldorff ſchen Forſte,
der OrlasZiegelei gegenüber, gut zur Abfuhre,
circa 150 Stück Eichenſchäfte, unter den im
Termine bekannt gemachten Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Altenroda, den 20. April 1860.
Der Förſter Schlegell.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Eigenthümer, welche ſich

auseinander zu ſetzen wünſchen werde ich

Sonnabend den 28. April d. J.,
Nachmittags 83 Uhr

im hieſigen Gaſthof zum goldenen Löwen“ die
inmitten der hieſigen Stadt sub No. 441 bele-
gene ſ. g. Malzmühle, im verfloſſenen Jahre
neu und ſehr ſolid erbaut, mit einem Werke
ganz von Eiſen, nach der neueſten vortheilhaf
teſten Conſtruction zu 2 amerikaniſchen 2 deut
ſchen und 2 Graupengängen eingerichtet, ſammt
allen Zubehörungen, namentlich auch mit dem
neben der Mühle ſelbſt neu erbauten Hauſe,
ſowie mit dem sub No. 443 hier belegenen Wohn

Unternehmer dazu mit dem Bemerken ein, daß

hauſe ſammt Zubehörungen im Wege des Meiſt
gebots öffentlich zum Verkauf ſtellen.

Die Verkaufsbedingungen ſind in meinem
Büreau einzuſehen, auch wird auf Begehren
Auswärtigen Abſchrift davon gegen Entrichtung
der geſetzlichen Copialien ertheilt werden.

Aſchersleben, den 14. April 1860.
Der Juſtizrath Hadlich.

Hausverkauf.
Der jetzige Eigenthümer des hier in der

Landwehrſtraße Nr. ganz nahe am
Bahnhofe belegenen Grundſtücks, welches
gegenwärtig 8 Miethsertrag gewährt beab
ſichtigt ſolches unter günſtigen Bedingungen bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Daſ
ſelbe iſt maſſiv ganz neu erbaut, enthält meh
rere herrſchaftliche Wohnungen Einfahrt, Stal
lungen und ſonſtige bedeutende Räumlichkeiten
und eignet ſich deshalb, ſowie wegen ſeiner gün
ſtigen Lage, zu jedem größeren Geſchäft. Re
flektanten erfahren das Nähere beim Secretär
Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Mein zu Eisdorf bei Teutſchenthal belege
nes Koſſathengut und Backhaus bin ich willens
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, und habe
deshalb einen Termin den 9. Mai Nachmittags
2 Uhr im Gaſthofe daſelbſt anberaumt. Kauf
liebhaber können auch vorher mit mir in Un
terhandlung treten. Unterhändler werden ver
beten.

Bäckermeiſter Schmidt in Volkſtedt.
Ein in der beſten Lage der Stadt Eisle

ben belegenes zweiſtöckiges Haus mit Verkaufs
laden, Hof, Garten und ſehr geräumigen Wirth
ſchaftsgebäuden, in dem ſeit mehr als 100 Jah
ren eine ſehr ſchwunghafte Bäckerei betrieben
worden, iſt wegen Tod des Beſitzers unter vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Sämmt-
liche Gebäude, als Haus, große Scheune, Stal
lungen c. ſind größtentheils neu und gut er
halten und eignen ſich außer zur Oekonomie,
die bis jetzt mit betrieben auch zu jeden ande
ren geſchäftlichen Anlagen. Nähere Auskunft
ertheilt unter portofreier Anfrage der S

Agent Schwennicke in Eisleben.
Das von dem verſtorbenen Beſitzer Herrn

Kretzſchmer an der Eiſenbahn Station Breh
na ſeit langen Jahren ſchwunghaft betriebene
Roſtölmühlentverk mit 2 Paar Quetſch
walzen, 4 Paar Steinen, hydrauliſcher und 2
Schlegelpreſſen, S faſt neuen Gebäuden, in
welchen Material und Eiſenhandel mit
betrieben wurde auch leicht zu andern techni
ſchen Gewerben eingerichtet werden können und
jetzt ohne die Betriebswerke mit über 9000
verſichert ſind, ſoll preiswürdig mit
4000 Anzahlung verkauft werden. Reflectan
ten werden erſucht ſich in portofreien Anfra
gen worauf alles Nähere mitgetheilt wird, an
den mit dem Verkaufe beauftragten Agent E.
F. Weiſe in Delitzſch zu wenden

Jn der
Ffeſterschen Buchhandlung

in alle und Calbe a/S.
iſt vorräthig: s

A. W. Hertel,(Baninſpeetor in Naumburg),
Unterricht in der Anfertigung und Zeich

nung der

gewöhnlich vorkommenden

Bauriſſe
nach ihren Grund, Aufriſſen und Durch
ſchnitten. Nebſt einer kurzen Anleitung
zur Veranſchlagung und Anlage ökons
miſcher Gebäude Zum Selbſtſtudinm
für Geſellen und Lehrlinge und
zur Vorbereitung für die Geſellen und
Meiſterprüfung. Mit 22 lithographir

ten Quarttafeln. Geheftet
Die vorliegende Schrift iſt bei nöthiger Be

ſchränkung des Raumes und bei möglichſter
Wohlfeilheit (18 Druckbogen und 22 Tafeln
koſten nur 1 Thlr.) doch umfaſſend, ſo daß ſie
den gedachten Zweck auf das Vollſtändigſte er
füllt. Dafür bürgt der den Bauhandwerkern
rühmlichſt bekannte Name des Herrn Bau Jn
ſpector Hertel.



Tyroler Bergbau-Actien Geſellſchaft.
Die diesjährige General Verſammlung unſerer Actionairs iſt zum

23. Mai d. J. Vormittags 9 Uhrin der Bahnhofs Reſtauration hierſelbſt anberaumt und werden ſämmtliche Actionairs dazu
ergebenſt eingeladen. Eintrittskarten und Stimmzettel werden am Nachmittag vorher und am
Verſammlungstage Vormittags von 7 8 Uhr im Verſammlungslokale ausgegeben.

Gegenſtand der Verhandlung
H Verwaltungsbericht. 2) Statutreviſion. 3) Wahl einiger Mitglieder des Verwaltungs

Raths. 4) Antrag einiger präcludirten Actionairs um Reſtitution.
Cöthen, den 19. April 1860.

Wer Vorstand
Die in Nr. 95 d. Bl. angegebene Stunde Nachm. 2 Uhr iſt irrthümlich und wird in obiger Weiſe abgeändert.

Anhalt essaufische Lamcdesbamlg.
Die er Actionaire der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank, welche ihre Actien in der

am 26. d. Mts. in Deſſau ſtattfindenden Generalverſammlung perſönlich zu vertreten be
hindert ſind, werden unter wiederholtem Hinweis, daß die zahlreiche Betheiligung an der erſte
ren im Intereſſe der guten Sache geboten iſt, darauf aufmerkſam gemacht, daß

in Leipzig die Herren Weidenhammer S Gebhardt,
Louis SrieſürerLeopold Wobitzſch,
E. A. Dreßler,in Deſſau Stadtrath a. D. Friedrich Fiedler,

Kaufmann Theodor Mohr,
zFarbenfabrikant Karl Reinicke
Brauherr Lebrecht Robitzſch,
Kammermuſikus Gottfried Tauſch,
behufs deren Vertretung in der Generalverſammlungſich zur Annahme von Aktien der Bank

bereit erklärt haben.
Die Actien ſind den genannten Herren mit doppeltem Nummerverzeichniß franco zu über

ſenden deren eines von denſelben ſofort quittirt zurückgeſandt wird.
Leipzig, d. 21. April 1860. Die Vertrauens Commiſſion.

Serran Neuchateler Anlehenslooge, e

Die Actiongire des Düſſeldorfer KunſtVer
eins erhalten als Nietenblatt für das Jahr

1859/60 einen ausgezeichneten Kupferſtich von
Felſing, „Loreley“ nach Sohn, wovon ich
ein mir vorläufig zugegangenes Exemplar zur

Anſicht in meinem Comtoir ausgehängt habe.
Neue Actien ſind gegen Zahlung von e 5

von dem Unterzeichneten zu beziehen.
Der Banquier Lehmann in Halle.

Verkauf.
Verhältniſſe halber ſteht ein flottes

Pferd, 6 Jahr alt, mit Kutſchgeſchirr,
ſämmtlichen StallUtenſtlien, Sattel mit Reit
zeug, kleiner leichten Halbchaiſe dazu, zum
Verkauf. Leipzig Reichels Garten Weſt
ſtraße beim Zimmermeiſter Hahn.

Gleichzeitig ſtehen daſelbſt 4 Stück theils
offne, halb und ans verdeckte Kutſchwa
gen zum Verkauf (billig). Außerdem noch S
braune (echt) Ungariſche Pferdchen
Geſchirr und Wagen.

Der kleine

Courmacher,
oder

der Geſellſchafter
comme il faut.

Enthält:
56 Geſellſchaftsſpiele, A. Auslöſen der Pfän
der, G dramatiſche und pantomimiſche Darſtel
lungen 19 Declamationen, A0 Trinkſprüche,
I2 Polterabend Scherze, 51 ſcherzhafte Räth
ſelfragen und 51 Auflöſungen dazu, I7 Vexir
Scherze, 24 ganz leichte überraſchende Kunſt
ſtückchen und magiſche Beluſtigungen u. ſ. w.

9. Auflage Preis
Der blödeſte und ſchüchternſte Menſch

wird ſich, im Beſitz dieſes Büchelchens, bald zum
Liebling jeder Geſellſchaft machen, ja man

mit

z mit welchen man nie verlieren wohl aber im Verlauf der jährlich 2 Mal, am
s Mai und 1. Novenber ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne
S von Fres. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 15,000, bis abwarts Fres. 11 er
So langen mufßs, erlaäßt unterzeichnetes Handlungshaus à 8 pr. Stück mit dem
S Bemerken daß auf Verlangen alle durch mich bezogenen Original-Looſe nach der Ziehung
S wieder zurück gekauft werden wodurch am beſten bewieſen wird, wie wenig bei Be
S theiligung dieſes Anlehens zu riskiren iſt. Ziehungsliſten erfolgen nach
S der Ziehung pünktlichſt.

Rudolph Strauss, Banquier in Mrankfurt a lafmn.
Vad IImenaun am Thüringer Walde.

Das rühmlichſt bekannte Kaltwaſſer und Fichtennadel Bad Jlmengu iſt, wie gewöhn
lich, von Mitte Mai an eröffnet und wird zu deſſen Beſuche freundlichſt eingeladen. Die un
mittelbar an den Ort grenzenden Nadelwaldungen mit vielen Promenaden und Anlagen in der
Ebene, wie auf den Höhen, die balſamiſchen Ausdünſtungen der Wälder in Verbindung mit der
an ſich ſchon ſtärkenden Gebirgsluft das reine erfriſchende Quellwaſſer, die zweckmaßig eingerichteten Badeanſtalten, das neue Kurhaus mit vortrefflichen und unter ärztlicher Controle e.
hender Bewirthſchaftung empfehlen Jlmenau als einen vorzüglich geeigneten Sommeraufenthalt
für Geneſung oder Erholung ſuchende Gäſte.

Nähere Auskunft über hieſige Verhältniſſe ertheilen auf Verlangen die Herren Medicinal
rath Dr. Fitzler, Dr. Zogbaunr, Dr. Baumbach und das Comité.

Die Herren Hekonomen erlauben wir uns, vor der Rübenbeſtellung, hiermit auf un
ſeren chem. Dünges aufmerkſam zu machen durch welchen nach den Verſuchen von Antiſell
der Ertrag an Rüben um 20 2 erhöht wird.

Ed. Beeck S Comp.Halle a/S.
Clausthor Nr. 20.

Geſchäfts Eröffnung.
Montag d. 23. d. Mts. eroffne ich am hieſigen Platze unter der Firma

C ä Frönheine

eder an edlung.Durch langjährige Erfahrung und hinreichende Mittel bin ich in denStand geſetzt, ſeder Anforderang zu genügen, und wird es mein eifrig-
ſtes Beſtreben ſein, ſtets gute und reelle Waare aufs Lager zu halten und
mir durch freundliche und prompte Bedienung das Vertrauen der mich

erwerben und zu erhalten.Beehrenden zuEisleben d 20 rn 1900

ä eheGlockengaſſe im Lokale des ſel. Herrn Ladwig Mirsch.
Die Bel- Etage in meinem Hause Nr. 8, Ein muſikaliſch gebildeter Student (Schüler

bisher vom Herrn Kr. Ger.-Rath Steher von Prof. Marx in Berlin wünſcht noch
bewohnt ist zu vermiethen und Mehaells zu einige Klavierſtunden zu ertheilen, in oder
beziehen. Näheres bei außer ſeiner Wohnung. Adreſſen ſind sub

Louis en Chiffre V. Z. 28 in der Expedition dieſes Blat
Clausthor Vorstadt Nr. 9. tes abzugeben.

Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr.

wird ſich förmlich um ihn reißen.
Vorräthig bei Sonocedel Simon

in all. Loſſter in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin und
Meißner in Bitterfeld.

Meine Verlagsbuchhandlung ver
legte ich heute von Brüderſtraße 15 nach Bar
füßerſtraße 7 in das Steingräber'ſche Piag
nofortemagazin. J. Fricke.

Zu einem Geſchäft
oder ſonſtigem Fabrikunternehmen iſt ein ſchö
nes Hausgrundſtück maſſiv und gut gebaut
mit vorzüglichen Niederlagen großen Kellern
Hofraum und Einfahrt, in einem fünf Minu
ten Butgneg 8 r d 4000 Einwoh
ner haltenden Orte mit Anzahlungzu verkaufen. Näheres bei inig

in Leipzig.g B. VoigtEin Rittergut hat noch 150 200
Quart Milch täglich abzugeben, und
t as Nah C hdarab Halle.
Da ähere darüber bei HKleemann am Klausthor. t Ferrn

Gaſthofs Verkauf.
Derſelbe liegt 4 Stunden von Leipzig,

Stunde von einer volkreichen Stadt, iſt in dem
großen Orte nur der einzige und ruht darauf
das Realrecht, hat ſchönen Garten, in welchem
ſich ein neuer Saal und Kegelbahn befindet
Stallung für 14 Pferde und ſoll eiligſt Fami
lienverhältniſſen wegen für 6000 mit eires
3000 Anzahlung verkauft werden.

Eine in ſehr gutem Rufe ſtehende Ziegelei,
dazu 8 M. ausgezeichnete Auen Ziegelerde an
der Saale „„ſoll eiligſt für 6500 mit circa
3000 Anzahlung verkauft werden. Nähe
res ertheilt der Oekonom G. Röſeler in

31.
9 Stück fette Ochſen ſollen Donnerstag den

26. April e. früh 10 Uhr auf dem Rittergute
Wählitz bei Hohenmölſen meiſtbietend ver
kauft werden

Stallung für zwei Reitpferde Brüderſtraße
Nr. 14.

Ein Reitknecht wird Placirt Auskunft ber Meine Wohnung iſt ſetzt Bruno swarte 6.
Nitſchke, Rathhausgaſſe Nr. 12 Wittwe Grauert, Krankenwärterin Eine ſeit dem 10. April neumilchende Kuh

ſteht zum Verkauf in Ammendorf Nr. 48.



Stempelfarben in Büchſen
zum Stempeln der Briefe in roth, blau und ſchwarz bei

Friedr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Ghinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.,
aus der Fabrik von Kothe G o. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

das Auge mehr Charakter und Ausdruck,
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus
J einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ges ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. esse, Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn C. Bethel
Die menuesten Tümmmerdecorationen

wenn die Augenbrauen

Ausgezeichnetes Pflaumenmus in
Oxhoften und Etrn. billi ſt, ſchöne

hochrothe Apfelſinen erhielt heute
einen bedeutenden Transport à
Kiſte T Thlr. T Sgr. 6 Pf.
Dutzend 10, 12, 15 u. 18 Sgr.

O. Müller anf dem Markt.
Stroh hie

zum Waſchen und Moderniſiren nehme fort
während an. B. Saatz vereh. Beyer.

Eine vollſtändige Cinrichtung zum Strohhut
waſchen iſt billig zu verkaufen Kleinſchmieden
Nr. 1 im Putzgeſchäft bei B. Sagtz verehel,
Breyer.
Bertha Saat verehel. Wreyer,

Kleinſchmieden Nr. 1, Ecke am Markt,
Zeigt hiermit den Empfang der geſchmackvollſten

ſowie Rouleaux, Woll-, Glanz und Maturell- Tapeten in
feinſten Deſſins ſind billig zu haben.

Nene Promenade Ur. 8. E. Fleischer K. Rapsilber.-

Meine neu etablirte und auf Pariſer Manier eingerichtete
u Handlung iſt nun mit allen Neuheiten für die
Sommer Saiſon auf das Großartigſte ausgeſtattet, und ſtelle ich im

Verhältniß zu den allerbeſten Zuthaten ſehr billige jedveh feſte Preiſe.

Aloe iel junior,vormals Meyer Vfchaelts,
Brüderſtraße Nr. I.

Den Empfang meiner Leipziger Meßwaare be
ehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen.

Durch vortheilhafte Einkäufe kin ich in Stand geſetzt alle die Ausverkäufe ſich
nennen, hinſichts der Preiſe entgegen zu kommen. Von meinen ſämmt
lichen Meß Neuheiten ſind die Preiſe nvch billiger geſtellt als vie ge

wöhnlich. G. e e, Leipzigerſtraße Nr. S.
Die Leinenwagaren aus Handgeſpinnſt

von O. G. Schnabel Sohn aus Carlsberg bei Greifen berg (Kr. Lauban),
beſtehend aus den verſchiedenſten Sorten Leintwand, Taſchentüchern, Handtüu
chern und Tiſchgedecken in Drell und Damaſt, ſind wieder in bekannter Güte
zu den billigſten Preiſen auf kürze Zeit zur Anſicht Und zum Verkauf ausgeſtellt im
Gaſthof Dann gold. Png“, Alter t 27, Zimmer Nr. 17, Treppe

Att e ſt e:Herr Schnabel hat bereits mehrere Jahre Die ſeit langer Zeit von Herrn Schna
den Bedarf an Leinwand in meine Wirth bel für meinen Haushalt bezogene Lein
ſchaft zur größten Zufriedenheit geliefert, was wand hat ſich ſtets empfehlenswerth er
ich demſelben hierdurch ſehr gern beſcheinige. wieſen.

Dederſtedt, den 11. Novbr. 1858. Mansfeld, den 12. Decbr. 1859
A. Brauſe, Gutsbeſitzer Sanitätsrath Dr. Thalwitzer.

Als ganz beſonders gut und billig
empfehle ich zu jedem Haushalt für den Sommerbedarf:

2 Ellen breiten Shirting zu Oberhemden und Strohhüte von 10 und 15
Röcken von an, ſeidene Bänder von 3 und 4Halbleinen zu Hemdben von 3 u. Sammetbänder von
raue Leinen u. Futterneſſel v. 2 Tülls, Blonden, Spitzen ſowie Degli-
utterbatiſt in allen Farben von 22 gehauben von 5

chwarzen Taſfet in allen Breiten zu 20 u. 25

Das
gemüthlichſte aller Liederbücher

iſt das bereits in 5 Auflagen verbreitete und neuerdings ſehr vermehrte
Magdeburg Leipziger

Commersbuch für den deutſchen Studenten
S t altI. Thl. 148 Burſchen Krink, Bote i. Thl. 371 Hospiz und Bummellieder, Trink

lieder, Helden und Freiheitslieder. ſprüche, 75 Liebes, Abſchieds, Wanderlieder c.
Preis geheftet 25 gut gebunden 1

Zu haben in allen Buchhandlungen.
Auf einem Rittergute wird zum ſoforrti Ein junges Mädchen, 20 Jahr alt, aus gu

gen Antritt ein Ober Verwalter ge ter Familie, ſucht als Laden Oemoiſelle ander
ſucht, welcher ſchon längere Zeit fungirt hat. wärts Condition durch
Wo? iſt bei Ed. Stück rath in der Exped. Material Handl. A. F. Berlets Wittwe
d. Ztg. zu erfragen. in Schkölen bei Naumburg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

bei

Taſchentücher, das Dutzend 12
ſ. Gottheil jun., große Ulrichsſtraße Nr. 3, im Hauſe des Herrn Zeitz

Neuheiten in Putz und Modewaaren ergebenſt
an die Preiſe ſind ausnahmsweiſe billig geſtellt.

Ia Wenn von frischem Waldmeister
W. Fürstenberg e Sohn.

Finmeralwässer,
z natürliche, frischer Füllung, sowie künstliche
von Dr. Struve ewpfiehlt

Bobert l.Mein Lager selbstfabricirter Oelfarben,
Lacke, Wirnisse, Wasserglas,sowie alle frocekne Varben, empfehle

ich zur geneigten Abnahme
Robert Pilz,

Friſcher Kalk
Dienstag den 24. d. M. iſt zu haben bei

Louis Kehſe, Klausthor-Vorſtadt Nr. 9.
Einige Wispel Esparſette hat noch abzu

laſſen Karbaum im „Gold. Löwen.
Fahrgelegenheit.

Jch mache hiermit bekannt, daß ich von jetzt
ab von Halle aus den Drei Königen in
der kleinen Ulrichsſtraße nach Cönnern und
Als leben fahre. Abfahrt von Als leben früh
zwiſchen 4 Uhr Nachmittags von Halle auch
zwiſchen 4 Uhr. Anhaltepunkt in Cönnern
im Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone

Halle den 19. April 1860.
Friedrich Schmidt.

Fahr-Annonce.
Um Jrrthümern vorzubeugen, zeigen wir

hierdurch an, daß das den „Drei Königen
gehende Fuhrwerk aus kein Schmtttſches
ſondern ein Kieritzſches iſt, damit ſich ferner
Keiner mehr darauf berufen kann.
T Wittwe Schnitt und Nejal.

Cigarren Abfall von rein amerikaniſchen
Tabacken, per 8 4, 5, 6 und 8 ſtets vor
räthig bei F. W. Maruhn,Ober- Leipzigerſtr. Nr. 30 neben dem Thurme.

!85,000 bereits verkauft!
Jn der Pſeſſersehemn acht

in Male ſind vorräthig
F. F. Sohn's Wahrſagerkarten
nebſt Verfahrungsweiſe und die Deutung
des vollen Spiels von 52 Karten, wie

die Anweiſung einen Stern zu legen.
Eleg. ill. 7

Syſtems) mit Gußſſtahllauf,
eine Doppelflinte und
ein Paar gezogene Piſtolen,

ſämmtlich ſo gut wie neu erhalten ſind Mag
deburger Chauſſee Nr. 2, eine Treppe hoch, bil
lig zu verkaufen.

S G ä e ääähäGeübte Strohhut Näherinnen, aber nur 8
99909000

ſolche, finden Beſchäftigung bei
Adolph Jüdel janior.

S r
Auf dem Rittergute Oſtramondra bei

Cölleda findet ein tüchtiger Schagfknecht
zum 25. Mai e. a. Stellung

Eine Standbüchſe (Thouvenin ſchen

S

u i

n r e t
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